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Ich will
Jasskönig werden
Vielleicht starte ich demnächst
doch noch eine Jasskarriere.
Beim täglichen Mentaltraining
sehe ich bereits einen grünen
Jassteppich und eine Flasche
Bier vor mir. Rechter Hand liegt
eine Schiefertafel, und meinen
Gegnern (Opfern) tropft der
Schweiss von der Stirn, weil ich
ihnen die Schilten und Eicheln
um die Ohren haue wie ein klei-
ner Butterzopf-Federer.

Wenn ich dann eines Tages
Jasskönig bin, trete ich im
Donnschtig-Jass gegen meine
Pendants aus Bachenbülach
oder Hintertupfingen an. Ob ich
diesen Olymp jemals erreiche,
steht in den Sternen. Aber ich
will mir Mühe geben und jeden
Tag hart trainieren.

Zwar habe ich jahrzehnte-
lang um sämtliche schimpfen-
den und fluchenden Jassrunden
einen weiten Bogen gemacht –
nun hat mich das Jassfieber aber
doch noch gepackt. Und zwar
wegen einer Jass-App auf mei-
nem Natel. Hier kann ich Diffe-
renzler, Schieber und Coiffeur
spielen. Beim Schieber stellt
man allerdings schnell fest, dass
der Computer betrügt und in Be-
drängnis eine phantastische
Karte aus der Festplatte zaubert
oder sich aus der Misere wiist.

Beim Differenzler geht’s fairer
zu und her. Für den Anfänger ist
es zwar nicht so einfach zu wis-
sen, wie viel er ansagen muss.
Mit der Zeit entwickelt man
jedoch ein gutes Gespür und liegt
nur noch selten daneben. Der
PC bietet in diesem Fall den Vor-
teil, dass man auf Abbruch drü-
cken und das Spiel von neuem
beginnen kann. Im TV hingegen
wäre man der Depp der Nation.
Deshalb heisst es mental stark
sein und üben, üben, üben. Ich
sehe bereits einen grünen Jass-
teppich und eine Flasche Bier vor
mir. Rechter Hand liegt die
Schiefertafel...

Patrik Kobler
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SchwellbrunnerMountainbike-Event
mitTeilnehmerrekord
Über 650 Bikerinnen und
Biker haben am Samstag am
12. Mountainbike-Event teil-
genommen. Erstmals wurde
eine Mini-Route angeboten.

PATRIK KOBLER

SCHWELLBRUNN. WŠhrend OK-
PrŠsident Bruno Tobler auf der
Strecke zum Rechten schaut, hŠlt
seine Gattin Sonja im Start- und
Zielraum beim MehrzweckgebŠu-
de die Stellung und strahlt mit der
Sonne um die Wette. Bereits Stun-
den vor Startschluss ist nŠmlich
der Rekord von 450 Teilnehmen-
den bei weitem Ÿbertroffen.
Schuld sei vor allem das schšne
Wetter, sagt sie bescheiden. Frei-
lich ist dies nur einer der GrŸnde
des Erfolges.

Als weitere GrŸnde kšnnen
auch die tadellose Organisation
durch die MŠnnerr iege Schwell-
brunn, das gŸnstige Startgeld
oder die jŠhrlich wechselnde Stre-
ckenfŸhrung genannt werden.
Heuer fŸhrten die drei unter-
schiedlichen Routen Challenge,

Classic und Mini ins Neckertal
und Toggenburg. Auf vielfachen
Wunsch wurde erstmals eine
knapp 22 Kilometer lange Mini-
Route fŸr Familien angeboten. Im

Ziel erhielten sŠmtliche Teilneh-
mer ein PrŠsent Ÿberreicht Ðein
Bauernhof-Produkt von Trudi
Preisig. Bruno Tobler zeigte sich
mit dem Anlass vollauf zufr ieden.

ÇAlles hat problemlos geklappt,
und im Ziel herrschte eine Bom-
benstimm ung.È

www.bike-event.ch

Bild: fo

Ingolf Turban imponierte durch exzellentesKšnnen.
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Gratulation
zum 96. Geburtstag
REHETOBEL. Heute Montag
feiert Lydia Schaufelberger-
Bolliger im Altersheim Krone
ihr en 96.Geburtstag. Die Ange-
hšr igen gratulier en ihr er Mut-
ter, Gross- und Urgrossmutter
von Herzen zu diesem Jubi-
lŠum und wŸnschen ihr im
neuen Lebensjahr viele unbe-
schwerte Stunden.

Selbsthilfegruppe
trifft sich im Altersheim
GOSSAU. Am nŠchsten Mitt-
woch, 14Uhr, tr ifft sich die Par-
kinson-Selbsthilfegr uppe He-
risau-Gossau-Flawil zu einem
fršhlichen Nachmittag im Al-
tersheim Abendr uh. Koni und
Hedy Menet erfreuen die An-
wesenden mit ihr em Hackbrett
und Cello. AuskŸnfte: Kurt
NŸssli, 0713522382.

VirtuoseBrillanz
charmantprŠsentiert
Violinsolist Ingold Turban
versetzte in der Appenzeller
Ziegelhütte das Publikum mit
exquisitem Soloprogramm
in Entzücken.
FERDINANDORTNER

APPENZELL. Nach dem grandio-
sen Solo-Recital des franzšsi-
schen Meisterpianisten Domi-
nique Merlet Anfang Juni konzer-
tier te am vergangenen Freitag-
abend wieder ein Musik-Weltstar
in der ZiegelhŸtte: der deutsche
Geigenvir tuose Ingolf Turban.

Das hochklassige Solo-Pro-
gramm umfasste eine bunte Pa-
lette faszinierender Werke der
vir tuosen Violin-Liter atur re-
nommier ter Komponisten und
Interpr eten aus dem 18. bis ins
20. Jahrhunder t.

Dabei schienen berŸhmte Na-
men wie Johann Sebastian Bach
(1685Ð1750), Paul Hindemith
(1895Ð1953), Niccol ò Paganini
(1782Ð1840) und Fritz Kreisler
(1875Ð1962) ebenso auf wie ei-
nige bei uns weniger bekannte
Komponisten und Geigenvir tuo-
sen.So waren im Programm auch
der Italiener Camill o Sivori
(1815Ð1894), der Belgier Eugène
Ysaye (1858Ð1931)und der Deut-
sche Otto Soldan (1856Ð1933)
vertreten.

In der stimmigen AtmosphŠre
der ZiegelhŸtte erlebte man eines
jener besonderen Konzerte, die
dem Publikum durch das Ÿber-
ragendeKšnnen und die kŸnstle-
rische Faszination des Interpr e-
ten eine neue Dimension des
Musikerlebens eršffnen.

SouverŠner Solist

ÇAlle lauschten und staunten È,
so kšnnte man die Situa tion
schilder n, als der Geigensolist
Ingolf Turban mit Charme und
Esprit ein musikalisches Feuer-
werk zŸndete. Er fŸhrte dabei
auch in gewinnender Art mit
Streiflichter n aus der Biographie
der Komponisten und Anekdoten
durch das exklusive Programm.

Die Darbietungen waren ge-
prŠgt von Spielfr eude, SouverŠ-
nitŠt und berŸhrender musikali-

scher Ausstrahlung . VerblŸffend
die ÇakrobatischeÈ Spieltechnik,
die Klangkultur und die exzel-
lente Vir tuositŠt des Meistergei-
gers, der auch mit seiner unge-
mein nuancenreichen Tonge-
bung bestach!

Herausragend die spielerische
Leichtigk eit, mit der er Ðsouve-
rŠn auswendig spielend Ð die
effektvollen Raffinesse der Fin-
ger- und Bogentechnik, wie Piz-
zicati, Trill erkaskaden, Flageo-
letts, Glissandi und Spiccati, be-
herrschte und mit subtil er Phra-
sierungskunst auch emotional e
Akzente setzte.

Der Einstieg ins Konzertpr o-
gramm erfolgte unter dem Motto
ÇFreundschaften È mit der drei-
sŠtzigen ÇSonate pour violin
seulÈ,op.27/14 desSpŠtromanti-
kersEugène Ysayeund den Kreis-
ler-Violinsol ostŸcken ÇRezitativo
und ScherzoÈ, op. 6, die sich die
beiden berŸhmten Vir tuosen ge-
genseitig gewidmet hatten. Bei
der Interpr etation dieser roman-
tischen Werke musizier te Ingolf
Turban ausdrucksstark und stell-
te seine vir tuosen QualitŠten de-
zent in den Dienst des gehalt-
vollen Vortrags. Man spŸrte auch
die ÇSeelenverwandtschaft È der

beiden Komponisten, die alsGei-
genvir tuosen einst weltberŸhmt
waren. Sehr berŸhrend zelebr ier-
te der Solist auch das ÇAndante
religiosoÈausdem ÇCapriccio op.
25È des Paganini-SchŸlers Ca-
mill o Sivori.

Paganini-V ariationen

Als ÇdŠmonischer Teufelsgei-
gerÈprŠsentierte er sich dann mit
Paganinis meistgespieltem Bra-
vourstŸck, den Variationen Ÿber
die seinerzeit beliebte Belcanto-
Arie ÇNel cor pi ù non mi sentoÈ
(ÇMich fliehen alle FreudenÈ).

Es war begeisternd, wie br il-
lant Ingolf Turban die immensen
spieltechnischen und rhythmi-
schen Raffinessen der viel-
schichtigen Solokomposition
meister te.

Als originell es KabinettstŸck-
chen erwies sich das mit verblŸf-
fender Bogentechnik gespielte
ÇAdagio religiosoÈvon Otto Sol-
dan, ein ÇQuartett fŸr Violine
soloÈ. In der viersŠtzigen ÇSonate
fŸr Violine alleinÈ, op. 2 in G-Dur
von Paul Hindemith zeigt sich
der Komponist von einer humor-
vollen Seite, in einem heiter en
Opus, das Naturstimm ungen wi-
derspiegelt und in reizvollen Va-
riationen Ÿber das Mozart-Lied
ÇKomm, lieber MaiÈmŸndet.

Hšhepunkt des Konzertes

Zum absoluten Hšhe punkt
desAbends gestaltete Ingolf Tur-
ban den Vortrag eines der gross-
artigsten Werke fŸr Violine solo,
die ÇPartita Nr. 2 in d-M oll È, BWV
1004von J. S. Bach. Voll konzen-
tr iert, mit perfekter Technik und
reifer MusikalitŠt gelang ihm
eine vollgŸltige Interpr etation
der fŸnf kunstv ollen Suiten-SŠt-
ze, die von der eher dŸsteren Al-
lemanda Ÿber die leichtfŸssige
Corrente, die gefŸhlsbetonte Sa-
rabanda und die sehr bewegte
Giga zum eigentlichen Highlight,
der mon umental en Ciaccona,
fŸhrten. DieseerblŸhte in ganzer
Schšnheit und Strahlkr aft und
beeindr uckte die Zuhšr erinnen
und Zuhšr er so sehr, dass erst
nach Augenblicken der Still e lang
andauernder Beifall aufbr auste.

Vermisster
aufgegriffen
HERISAU. Am Samstagabend be-
merkte eine Polizeipatrouill e im
Hšlzli einen verwirr ten Mann, der
sich nicht ausweisen konnte . Die
AbklŠrungen ergaben laut einer
Medienmitteilung, dass der
39jŠhrige Schweizer im Kanton
St. Gallen vermisst war. Der Mann
wurde anschliessend einer Pa-
trouill eder Kantonspoliz ei St. Gal-
len Ÿbergeben. (kpar)

Bild:pd

Ganze Scharen von Bikern beteiligten sicham Samstagam 12. SchwellbrunnerMountainbike-Event.

Stšrefried
vonFestentfernt
WALDSTATT. Am Sonntag wurde
die Polizei in den frŸhen Morgen-
stunden zum FestgelŠnde im
MehrzweckgebŠude gerufen. Ein
sichtlich betrunkener, 18jŠhriger
Schweizer ist laut Polizeiangaben
wegen seines anstšssigen Beneh-
mens von den Sicherheitsleuten
der Veranstaltung mehr mals er-
folglos weggewiesenworden. Die
Polizei nahm ihn mit auf den Pos-
ten. Nachdem der Stšr efried die
EinsatzgebŸhr der Polizei bezahlt
hatte und GewŠhr fŸr Ruhe gab,
konnte er mit einem Taxi den
Heimw egantreten. (kpar)

FŸhrerausweise
eingezogen
HERISAU. Die Ausserrhoder Kan-
tonspoliz ei befasste sich am Wo-
chenende mit vier Anzeigen we-
gen BetŠubungsmittelwider-
handlungen. Im weiteren wurden
auf dem ganzen Kantonsgebiet
drei Autofahrer angehalten, die
unter Alkoholeinfluss ein Fahr-
zeug lenkten. Es wurden Blut-
proben angeordnet und die FŸh-
rerausweiseeingezogen. (kpar)
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Ad-hoc-Chor sucht
Sängerinnen und Sänger
HEIDEN. Am Sonntag, 3. Oktober,
ist Erntedank- und Solidar itŠts-
Feier in der kath. Kirche. Dabei
wir d ein Projekt aus Simbab we
unterstŸtzt. In Afrika spielen Mu-
sik und Gesang im Gottesdienst
eine tragende Rolle. Darum soll
die Feier mit Liedern aus Afrika
bereichert werden. Farai Magaya-
Kalbermatten, der aus Simbab we
stammt und zurzeit mit seiner
Familie in Heiden wohnt, wir d die
Lieder einŸben. Wer im Ad-hoc-
Chor mitsingen will, meldet sich
beim Sekretariat (071 891 17 56
oder kath-kir che-heiden" blue-
win.ch) . Die Proben finden mon-
tags,19.30bis 21.15Uhr in der Kir-
che statt. Start ist am 16.August.

http://win.ch
Andy
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